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Maria Anzbach sucht 
wieder das Supertalent
Nach einer längeren Pause ist es am 22. November 
wieder so weit. Talente aus allen Sparten zeigen ihr 
Können und wir alle werden gemeinsam mit ihnen einen 
vergnüglichen Abend verbringen. Wenn auch du/Sie teil-
nehmen, ganz egal mit welcher Darbietung, freuen wir 
uns sehr. Das Ganze lebt nicht von der professionellen 
Darbietung sondern vor allem vom Spaß und der Freu-
de, gemeinsam etwas Vergnügliches auf die Beine zu 
stellen. Also – die Bühne im Gemeindezentrum wartet 
auf euch! (Anmeldung bitte am Gemeindeamt)

Anzbacher Müllsammel- 
Wandertag
Am Samstag, dem 25. Oktober, findet 
der Herbstputz in unserer Marktgemeinde statt. Der 
Umweltausschuss lädt dazu alle Bewohner von 9-12 
Uhr recht herzlich zum Mitmachen ein. Um möglichst 
viele Straßen und Wege im Gemeindegebiet säubern 
zu können, werden mehrere Routen begangen. Die 
Marktgemeinde lädt im Anschluss zu einer Jause ein.
Die Treffpunkte: Hofstatt: Gasthaus Gruber, Maria 
Anzbach: FF-Haus Ma. Anzbach, Burgstall/Oed: 
Buchbergstraße Parkplatz Steinbruch, Groß Raß-
berg: FF-Haus Ma. Anzbach, Kohlreith: FF-Haus 
Ma. Anzbach, Meierhöfen: FF-Haus Unter-Oberndorf, 
Unter-Oberndorf/Furth: FF-Haus Unter-Oberndorf, 
Knagg/Götzwiesen: FF-Haus Unter-Oberndorf
Bitte auf wetterfeste Kleidung und gutes Schuhwerk 
achten! Warnwesten und Handschuhe werden zur Ver-
fügung gestellt.
Ich möchte mich schon jetzt bei allen freiwilligen Hel-
fern, der Freiwilligen Feuerwehr Maria Anzbach, der 
Freiwilligen Feuerwehr Unter-Oberndorf, dem Vors. 
des Umweltauschusses DI Lothar Rehse und bei der 
Marktgemeinde Maria Anzbach sehr herzlich bedanken.

Euer GR DI Michael Gruber
Terminaviso: Im nächsten Jahr vor Vegetationsbeginn, 
Frühjahrsputz des Anzbaches!

Mach Dich fit – und nebenbei die Umwelt sauber

Komödie 
Die Marktgemeinde Maria Anzbach veranstaltet am 
24.10.2014 im Gemeindezentrum eine Aufführung der 
Komödie “Lockvogel sucht Tontaube” mit prominenter 
Besetzung. Es wird nur eine begrenzte Kartenanzahl 
geben (max. 110 Stück). Karten gibt es nur auf dem 
Gemeindeamt !

Historischer Rundweg
Maria Anzbach ist eine Gemeinde mit einer reichen 
und langen Geschichte. Ab und 
zu ist es gut, sich ein wenig an 
das “Damals” zu erinnern. Darum 
veranstalten wir heuer wieder 
den historischen Rundweg, der 
uns ausgewählte Stationen der 
Vergangenheit in Erinnerung 
rufen wird. Damit Geschichte 
lebendig wird, unterstützen uns 
dabei wieder unsere Vereine 
und Organisationen. Auch das 
leibliche Wohl ist gesichert. Wir 
freuen uns auf eine stimmungs-
volle, gesellige und informative 
Runde durch das Maria Anzbach 
von “Anno Dazumal”.
Freitag 10.Oktober 2014, 18 Uhr, 
Treffpunkt Pfarrkirche
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Was gibt es NEUES in unserer GEMEINDE

Liebe Maria Anzbacherinnen und Maria Anzbacher!
Ich hoffe, Sie alle hatten trotz des verunglückten 
Wetters einen schönen Sommer, wir alle freuen 
uns jetzt auf versöhnliche und sonnige Herbsttage. 
In der Gemeinde hat sich 
einiges getan, so können 
wir etwa am 9. Oktober den 
Zubau zu unserem Kinder-
garten feierlich eröffnen 
und freuen uns, damit den 
Kindern einen Ort zu bie-
ten, an dem sie mit Freude 
gemeinsam spielen und 
lernen können. 
Die aktuelle Gemeinderatsperiode endet früher 
als erwartet, schon am 25. Jänner 2015 wird neu 
gewählt. Ich darf in diesem Zusammenhang schon 
jetzt alle wahlwerbenden Parteien und Gruppie-
rungen bitten, auch in der hoffentlich kurzen Zeit 
des Wahlkampfes immer das Gemeinsame über 
das Trennende zu stellen, schließlich wollen wir 
auch nach dem 25. Jänner wieder alle gut für 
Maria Anzbach zusammen arbeiten. So wie ich 
das kommunalpolitische Klima in Maria Anzbach 
bis jetzt wahrgenommen habe, wird das uns allen 

sicherlich gelingen. 
Auf vielfachen Wunsch werden wir in diesem 
Herbst wieder unseren historischen Rundweg, 
die Talentesuche und auch die “längste Nacht” 
veranstalten. Ich würde mich sehr freuen, mög-
lichst viele von Ihnen dazu begrüßen zu können 
und bin sehr zuversichtlich, dass Ihnen damit 
interessante, stimmungsvolle und unterhaltsame 
Abende geboten werden können. 
Derzeit arbeiten wir am Budget für das kommende 
Jahr und achten dabei wieder sehr darauf, dass 
Maria Anzbach seinen finanziellen Spielraum er-
hält und die Steuergelder sehr sorgsam und maß-
voll eingesetzt werden, das hat uns schon in den 
vergangenen Jahren wirtschaftlich sehr gut getan. 
In den nächsten Ausgaben des Informationsblattes 
werden wir Sie über Rechnungsabschluss und 
Budget informieren. 
Alles Gute und einen schönen Herbst in Maria 
Anzbach wünscht Ihnen

Ihre Bürgermeisterin
Karin Winter

Jubiläum 10 Jahre 
Warte am Buchberg
und Eröffnung des Wintergartens beim Schutzhaus 
- Im Jahr 2002 konnten die Gemeinden Asperhofen, 
Maria Anzbach und Neulengbach das Grundstück beim 
Schutzhaus am Buchberg erwerben. Den Buchberg wie-
der zu einem beliebten Ausflugsziel zu machen war die 
Zielsetzung. 2003 wurde das Schutzhaus eröffnet, das 
von Irene Cevela und Gerhard Köcher erfolgreich geführt 
wird. Am 26.9.2004 konnte die über 22 m hohe Buch-
bergwarte der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 
Am Sonntag, 14.10.2014 wurde das 10-jährige Jubiläum 
der Warte gefeiert. Dankesworte an ihre Vorgänger Franz 
Allmayer und Johann Kurzbauer, über die vorausschau-
ende Entscheidung für dieses Naherholungsgebiet, 
kamen von Frau Bürgermeister Karin Winter. Der neu 
errichtete Wintergarten beim Schutzhaus wurde von 
Dechant Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh gesegnet und dazu 
spielten die „Anzbacher Tanzgeiger“ auf.
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Maria Anzbach - unser Wasser

Ob als Durstlöscher, zum Waschen und Kochen oder 
für die Klospülung: Die Einwohner von Maria Anzbach 
verbrauchen täglich etwa so viel Trinkwasser, wie in 3000 
Badewannen passt. Dass diese knapp 400 Kubikmeter 
Tag für Tag zuverlässig und in ausgezeichneter Qualität 
aus der Leitung sprudeln, dafür sorgt das Team des 
Bauhofs.
Wie kommt das Wasser in die Leitung?
98 Prozent aller Haushalte in Maria Anzbach sind an 
die Ortswasserleitung angeschlossen. Das gesamte 
Leitungsnetz ist mit etwa 60 km ungefähr so lang wie 
die Bahnstrecke von Wien-Westbahnhof bis St. Pölten. In 
der Gegenrichtung ist übrigens unser Wasser unterwegs, 
bevor es aus dem Wasserhahn fließen kann. Die EVN 
speist es aus dem Grundwasser der Traisen und liefert 
es an die Gemeinde. 
Zu Stoßzeiten oder 
wenn die Versorgung 
durch die direkte Zu-
leitung allein nicht 
sichergestellt wäre, 
sorgen zwei Hoch-
behälter dafür, dass 
wir in der Gemeinde 
nicht auf dem Tro-
ckenen sitzen. Das 
Fassungsvermögen der beiden Speicher – einer steht in 
Burgstall, einer in Götzwiesen – beträgt zusammen ins-
gesamt 710 Kubikmeter, also so viel, wie Maria Anzbach 
in knapp zwei Tagen verbraucht. Hochleistungspumpen 
transportieren das Wasser mit einem Druck von bis 
zu 16 bar in die Behälter, herunter fließt es dank der 
Schwerkraft ohne zusätzliche Unterstützung. 
Wartung und Reparatur bei laufendem Betrieb
Aufgabe der Gemeinde ist es auch, den Wasserver-
brauch im öffentlichen Teil des Leitungsnetzes so gering 
wie möglich zu halten. Dieser steigt an, sobald eine 
Leitung leckt oder im schlimmsten Fall ein Rohr bricht. 
Defekte Leitungsteile müssen deshalb so schnell wie 
möglich ausgetauscht werden. Wenn möglich passiert 
das in der Nacht, um Engpässe in der Wasserversorgung 
so gering wie möglich zu halten. In akuten Fällen muss 
die Zufuhr jedoch sofort abgesperrt werden. Dann kann 
es sein, dass in den betroffenen Gebieten der Wasser-
hahn beim Aufdrehen vorübergehend trocken bleibt. 
Meist ist es möglich, die Versorgung innerhalb von ein 
bis zwei Stunden wieder herzustellen. In dieser Zeit ist 
zwar oft das Gebrechen selbst nicht behoben, die Haus-
halte können aber aus den Hochbehältern und durch 
eine Überbrückung der kaputten Stelle versorgt werden.
Nach demselben Prinzip, aber im Voraus angekündigt, 
läuft es auch ab, wenn Wartungsarbeiten stattfinden, 
zum Beispiel wenn Hydranten oder Pumpen erneuert 
werden. Dann werden die betroffenen Anrainer mit 
Aufstellern entlang der Straßen informiert, in welchem 
Zeitraum das Wasser abgedreht werden muss.
Trinkwasser ist ein Lebensmittel
Nicht nur die Versorgungssicherheit, auch die Quali-
tät des Wassers ist Sache der Gemeinde. Immerhin 
handelt es sich um Trinkwasser und somit um eines 
der wichtigsten Lebensmittel überhaupt. Deshalb wird 
auch regelmäßig die Güte des Wassers überprüft. Die 
aktuellen Wasserbefunde sind immer online über die 

Homepage der Marktgemeinde Maria Anzbach unter 
www.maria-anzbach.at > Bürgerservice > Wasser-
leitung > Trinkwasserbefunde abzurufen. Hier gibt es 
auch einen Link zu den EVN Seiten, die ebenfalls eine 
regelmäßige Kontrolle der Wasserwerte durchführt und 
diese veröffentlicht. 
Die Gemeinde sorgt aber nicht nur durch die Instandhal-
tung der Leitungen dafür, dass das kostbare Nass nicht 
ungenutzt in der Erde versickert. Ab kommendem Jahr 
werden die Haushalte stufenweise mit Funkzählern aus-
gestattet. Wenn ungewöhnlich hoher Wasserverbrauch 
eintritt, kann dieser früher erkannt, ein eventuelles 
Leck exakter geortet und der Wasserverlust in Gren-
zen gehalten werden. Aber auch Hausbesitzer selbst 
haben einige Möglichkeiten, unnötigem Wasserverlust 
vorzubeugen. Gerade beim Einwintern sollten folgende 
Punkte beachtet werden, um ein Auffrieren der Leitungen 
zu verhindern: 
Wasserleitungen im Freien entleeren - Besonders ge-
fährdete Wasserauslässe in der Garage oder im Keller 
vor Frost schützen - Wasserleitungen dämmen oder 
einen Frostwächter verwenden - 
Boiler am Dachboden gegen Kälte 
schützen - Wasserzähler regelmä-
ßig kontrollieren.
Sollten Sie Fragen haben oder un-
sicher sein, sind Ihre Maria Anzba-
cher Installateure die richtigen und 
kompetenten Ansprechpartner bei 
allem was die Wasserversorgung 
nach dem Zähler betrifft.
Bei akuten Problemen oder all-
gemeinen Fragen zur Trinkwas-
serversorgung steht Ihnen Ihr 
Wassermeister jederzeit gerne Rede und Antwort!
Kontakt: E-Mail: trinkwasser@maria-anzbach.at, Tel.: 
02772/52481-17       Ihr Wassermeister Roland REITHER

Wasser wächst nicht auf den Bäumen

VORSICHT KEILER!
Gemeindebürger berichten uns, dass Keiler unter-
wegs sind, die vorgeben, von der Gemeinde geschickt 
worden zu sein und Wasseraufbereitungsanlagen 
(Entkeimer, Entkalker) verkaufen wollen.
Ohne über die Wirksamkeit dieser Geräte ein Urteil 
abzugeben, ist dazu festzuhalten:
•	 Das Wasser der Wasserleitung wird regelmäßig 

geprüft und überwacht und ist gesundheitlich 
absolut einwandfrei.

•	 Die Gemeinde hat niemanden ermächtigt, 
solche Geräte anzubieten. Wer sich auf 
irgendeine Form einer Ermächtigung durch die 
Gemeinde beruft, lügt!

•	 Wenn Sie von einem solchen Keiler 
angesprochen werden, der sich auf die 
Gemeinde beruft, lassen Sie sich eine 
Visitenkarte oder seine Kontaktdaten geben 
und schicken Sie ihn fort. Bitte lassen Sie uns 
die Karte (oder die Daten) zukommen, damit 
wir die rechtliche Prüfung der Vorgangsweise 
dieser Firma vornehmen lassen können.

A. Wagner, Amtslt.

F
ot

o:
 G

em
ei

nd
e-

A
rc

hi
v

F
ot

o:
 J

W
Z

-D
es

ig
n



4

Maria Anzbach - Kinder und Jugend
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Ferienbetreuung 
in Maria Anzbach
Gut bewährt hat sich in den vergangenen vier Jahren 
das Angebot der Ferienbetreuung in unserer Volks-
schule und heuer war das Interesse besonders groß. 
Insgesamt verbrachten rund 40 Kinder einen Teil ihrer 
Ferienzeit in der Volksschule, wo von den Pädagoginnen 
Liane Matuschek, Cornelia Schmidt, Marianne Bass 
und Johanna Wondra und der Praktikantin Theresa 
Gaisbauer und erstmals 
auch männlichen Prak-
tikanten (Jakob Schmid, 
David Hackl) interessan-
te Angebote und Impulse 
gesetzt wurden. Ausflü-
ge, beispielsweise zum 
Flughafen, nach Laxenburg, ins Schokolademuseum, 
in das Landesmuseum und zur Molkerei Bertlhof, in 
den Tiergarten Schönbrunn, spannende Spiele und 
viele Aktivitäten im Freien, wie eine Lamawanderung 
oder Toben auf dem Wasserspielplatz in Wien, standen 
auf dem Programm. Spiel und Spaß standen bei allen 
Angeboten im Vordergrund. Leider musste das geplante 
Outdoor-Programm im Freien aufgrund des schlechten 
Ferienwetters heuer oftmals auf Indoor-Alternativen 
umgestellt werden, doch auch im Turnsaal konnten sich 
die Kinder im Trockenen austoben. Bürgermeisterin Karin 
Winter und die zuständige GGR Cornelia Feirer freuen 
sich, dass die Ferienbetreuung auch in diesem Jahr so 
gut von den Eltern angenommen wurde, sie seitens der 
Ferienbetreuerinnen so reibungslos funktionierte und die 
Kinder abwechslungsreiche Wochen erleben konnten.

GGR Mag. Cornelia Feirer

“Vorsicht Kinder! 
Achtung Schulweg!”
Dieser Appell am Beginn des neuen Schuljahres richtet 
sich wie jedes Jahr an alle Autofahrerinnen und Auto-
fahrer! Die “Aktion Schutzengel” unseres Landeshaupt-
manns Dr. Erwin Pröll hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
vor allem unsere jüngsten Verkehrsteilnehmer gerade 
am Beginn des Schuljahres zu schützen und die Fahre-
rinnen und Fahrer auf gefährliche Stellen aufmerksam 
zu machen. Aber auch die Schüler und Schülerinnen 
sollen durch diese landesweite Aktion lernen, sich im 
Straßenverkehr richtig zu verhalten. Durch die “Aktion 
Schutzengel” konnte bereits eine Vielzahl an Gefahren-
stellen und neuralgischen Punkten nachhaltig entschärft 
werden und auch in unserer Marktgemeinde wird vor 
allem auf die Sicherheit unserer Jüngsten geschaut.

Strauchschnitt - Abholung 
Preisänderung 
Die Einsammlung des Strauchschnittes wird am 3. 
November beginnen. Bitte melden sie rechtzeitig am 
Gemeindeamt die Menge und den Standort an. Der 
Betrag von EURO 10,- pro m³ wird mit Erlagschein 
eingehoben. Bitte Name und Adresse bei der An-
meldung angeben. Die Abfuhr erfolgt durch einen 
Kranwagen. Es wird daher ersucht, um Schäden an 
Zäunen, Leitungen oder Fahrzeugen zu vermeiden, 
bei der Lagerung des Schnittgutes darauf zu achten, 
und den Strauchschnitt nur außerhalb ihres Grund-
stücks zu lagern. Ihre Anwesenheit ist nicht unbedingt 
erforderlich.

Das war das Kinderfest 2014
Traditionell zum Schulschluss und zur Einstimmung auf 
die Ferien und das Anzbacher Ferienspiel fand am ersten 
Ferientag das Kinderfest unserer Marktgemeinde statt.
Dieses Jahr statteten wir den Wikingern einen Besuch ab 
und die zahlreich erschienenen Kinder konnten bei zehn 
Stationen in die Welt des Seefahrervolkes eintauchen.
Die Angebote reichten vom Specksteinamulett schleifen, 
Wikingersalze und Kräutertees zubereiten, Wikinger-
boote bemalen und diese mit Segel und Drachenköpfen 
versehen, Fischen, Speer- und Steinschleuderwerfen, 
Malen oder Runen schreiben. Die letzte Station war wie 
alle Jahre das Grillen am Lagerfeuer, denn schließlich 
müssen sich tapfere Wikinger auch stärken. Für die 
Mamas, Papas, Omas, Opas, die die kleinen Wikinger 
begleiteten, standen Kaffee und Kuchen bereit und so war 
es für alle ein lustiger und entspannter Nachmittag in der 
Schönbeckmühle. Abschließend sei den vielen Helfern, 
die die einzelnen Stationen betreut haben, herzlich ge-
dankt. Nur durch zahlreiche helfende Hände kann so eine 
tolle Veranstaltung gelingen. GGR Mag. Cornelia Feirer

Appellieren möchte ich trotzdem zum einen an alle Au-
tofahrer, die beiden Schutzwege auf der B44 und das 
vorgeschriebene Tempo von 30 kmh zu beachten. Zum 
anderen möchte ich auch alle Eltern, die ihre Kinder in 
die Volksschule bringen, anregen, die Parkplätze ober-
halb des alten Feuerwehrhauses zu benutzen und die 
wenigen Schritte bis zur Tür der Volksschule zu Fuß zu 
gehen. Sie entschärfen mit Ihrem “NICHT VOR DER 
SCHULE PARKEN” eine enorme Gefahrenquelle. Noch 
dazu ist es laut STVO verboten.
Allen Schülerinnen und Schülern wünsche ich ein ent-
spanntes, lustiges und interessantes Schuljahr und den 
Taferlklasslern viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe!

GGR Mag. Cornelia Feirer
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Maria Anzbach - Information

Liebe Pfarrangehörige !
Vom weisen Philosophen Sokrates wird folgende 
Geschichte überliefert: 

Eines Tages kam ein Mann zu So-
krates gelaufen und war voller Auf-
regung: “Höre, Sokrates, was dein 
Freund getan hat; das muss ich dir 
erzählen.” -  “Halt ein”, unterbrach 
ihn der Weise, “hast du das, was du 
mir sagen willst, durch die drei Siebe 
gesiebt?” – “Welche drei Siebe?” 
fragte der andere voll Verwunde-

rung. Sokrates antwortete: “Das erste Sieb ist die 
Wahrheit. Hast du alles, was du mir erzählen willst, 
geprüft, ob es wahr ist?” -  “Nein, ich hörte es, wie 
es jemand erzählte.” -  “So, so! Aber sicher hast du 
es mit dem zweiten Sieb geprüft; es ist das Sieb der 
Güte. Ist das, was du mir erzählen willst, wenn es 
vielleicht schon nicht wahr ist, so doch wenigstens 
gut?” – Zögernd sagte der andere: “Nein, das nicht, 
im Gegenteil…” -
“Aha”, unterbrach ihn der Weise. “So lass uns auch 
das dritte Sieb noch anwenden: Ist es notwendig, 
mir das zu erzählen, was dich erregt?” – “Notwendig 
nun gerade nicht…” – “Also”, lächelte der Weise, 
wenn das, was du mir erzählen willst, weder er-
wiesenermaßen wahr, noch gut, noch notwendig 
ist, so lass es begraben sein und belaste  dich und 
mich nicht damit!”
Unser Reden über unsere Mitmenschen würde oft 
nicht durch das eine oder andere der drei Siebe 
hindurchgehen. Nicht selten wird ja gern gerade das 
Negative über andere weitergetratscht, was sicher 
nicht notwendig  und bisweilen auch nicht wahr ist. 
Wie viel Verärgerung wurde dadurch schon ange-
richtet; wie viele Freundschaften gingen dadurch 
schon in Brüche. 
Überprüfen wir immer wieder unser Reden über 
andere, ob es durch die drei Siebe hindurchgeht. 
Ich hoffe, dass dies oft der Fall ist. Wenn nicht, ist 
Schweigen die bessere Lösung. Und vergessen wir 
auch nicht aufs Loben und Danken!
 

Ihr Pfarrer und Dechant
Mag. Wilhelm Schuh

Aufruf Advent
Falls Sie mit Ihrem Verein oder Interessensvereinigung 
in der Adventzeit eine öffentliche Veranstaltung planen, 
ersuchen wir um Bekanntgabe des Termins bis 1. No-
vember, damit diese in der Veranstaltungsübersicht des 
Folders “Advent in Maria Anzbach” berücksichtigt werden 
kann. Sollten Sie diesbezüglich weitere Informationen 
benötigen, dann wenden Sie sich bitte an GGR Cornelia 
Feirer (0650 2551979).

NÖ Tage 
der offenen Ateliers
Samstag 18. und Sonntag 19. Okt. 2014 
Ein Projekt der Kulturvernetzung NÖ - das Pro-
grammheft (Verzeichnis aller Teilnehmer) liegt den 
Tages- und Wochenzeitungen bei. 
Einige aus Maria Anzbach machen wieder mit!
> Gruber-Felkel Renate
   Hubertusgasse 10,. 3034 Hofstatt
   Malerei, Grafik, Keramik, Skulpturen
   Sa 14-18 Uhr & So 14-18 Uhr
> Richter Jolanda
   Rehgartenstraße 7, 3034 Maria Anzbach
   Malerei Grafik
    Zusätzlich: zu Gast ist der Tullnerfelder Kulturverein 
   - Franz Müllner
   Sa 14-18 Uhr & So 14-18 Uhr
> Stefko Ursula
   Gemeindeamt, 3034 Maria Anzbach
   Malerei, Portrait, Kunstdrucke
   Zusätzlich: Diashow „Entstehung eines Portraits“
   Sa 14-18 Uhr & So 10-12 Uhr & 14-18 Uhr
> Wurm-Zöchbauer Angelika
   Adalbert Stiftergasse 379, 3034 Maria Anzbach
   Edles aus der Natur - Schmuckherstellung aus
   Edelsteinen, Mineralien, Perlmutt, Fossilien
   Zusätzlich: UV-Kabinett - Steine leuchten im UV-
   Licht, Wissenswertes über besondere Mineralien
   und Prüfverfahren
   Sa 14-18 Uhr & So 14-18 Uhr

Pferdeweihe
Anlässlich des Namenstages des 
Heiligen Leonhard am 6. Novem-
ber, der Schutzpatron der Pferde 
ist, lädt die Pfarre gemeinsam mit 
der Gemeinde Maria Anzbach zu 
einer Pferdeweihe recht herzlich 
ein. Die Feier findet am Sonntag, 
9. November im Anschluss an die 
Heilige Messe, um ca. 9.45 Uhr, 
am Marktplatz der Gemeinde statt. 

Kostenlose 
Autowrack – Entsorgung
Am Mi. 15.10. findet wieder eine kostenlose Autowrack – 
Entsorgung durch die Firma Unger, in unserer Gemeinde 
statt. Der “Verwertungs-Nachweis”, welcher von Ihnen 
ausgefüllt werden muss, müsste bitte zusammen mit 
dem Typenschein des Fahrzeuges am Gemeindeamt 
abgegeben werden. Natürlich muss das Auto auch bei 
Ihrer Versicherung abgemeldet sein.
Jedes Jahr appellieren wir an unsere Gemeindebürger/
innen, sich von ihren alten, nicht mehr fahrbereiten 
Autos zu trennen, um diese umweltgerecht zu entsor-
gen. Das Autowrack muss neben der Straße abgestellt 
werden (nicht unter Bäumen und Leitungen), mit leerem 
Treibstofftank, Fenster geöffnet, maximal 5 Reifen mit 
Felgen, kein Müll oder sonstiger Unrat (Kofferraum), 
keine Feuerlöscher, Glasflaschen etc.

Wichtiger Termin !
Musterung – Jahrgang 1996

20. November 2014
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Seit vielen Jahren in Neulengbach 
seriös und zuverlässig 

 

BESTATTUNG
NEULENGBACH 

Ein Betrieb der Stadtwerke St.Pölten-Städt.Bestat-
tung

Wir helfen im Trauerfall 
rund um die Uhr

 
02772-52374 oder 0664-6100175 
3040 Neulengbach, Hauptstr.27
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Maria Anzbach - AktuellMaria Anzbach - Umwelt

Eine ganze Region und auch jeder in der Gemeinde 
hat mehr oder weniger Nutzen dadurch, wenn sich 
Handwerker, Handelspartner oder der Wirt und der 
Friseur persönlich kennen und sich durch gegenseitige 
Inanspruchnahme unterstützen.
Ideal ist so etwas auch, weil dadurch die beschäftigten 
Menschen (Arbeitnehmer) aus einer Gemeinde oder 
Region ihren Arbeitsplatz nahe am eigenen Wohnsitz 
finden und diese Arbeitsplätze auch erhalten werden 
können. So werden auch diese Beschäftigten zu Kunden 
der jeweils anderen Betriebe. Es ist auch ein Vorteil wenn 
sich branchengleiche oder branchenähnliche Firmen, die  

Netzwerke und Wirtschaft – wer hat was davon ?
miteinander im Wettbewerb stehen, persönlich kennen 
und daher bei manchen Projekten oder Situationen sich 
gegenseitig helfen (Material borgen, Inanspruchnahme 
spezieller Dienstleistungen, Aushilfe mit Personal, etc.).
Momentan entsteht gerade eine Zusammenarbeit von 
Innenarchitektin Christine Öllinger (Stoffkultur), Archi-
tekt Thurnher (Büro Pfeiler 1) und den Handwerken der 
Gemeinde Maria Anzbach.
So etwas kann nur zum Vorteil für alle sein, für Gewer-
betreibende und für Kunden. Dadurch sind Fahrstrecken 
kürzer, man kann Kosten sparen, Arbeitsplätze sichern 
und hat mehr Zeit für die Kunden in der Region.
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RAIFFEISENBANK LAABEN - MARIA ANZBACH
                        eGen (mbH)

Die Bank im Wienerwald
Hauptgeschäftsstelle
A 3053 Laaben 136
Tel. 02774 8383, Fax 02774 8383 20

Geschäftsstelle
A 3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 40

Tel. 02774 8383 DW42, Fax 02774 8383  DW40

email: Info.32414@RB-32414.raiffeisen.at   -   Internet: www.raiffeisen.at/32414

Die Bankstelle in Ihrem Ort mit dem persönlichen Service

fliesen, kachelöfen
meisterbetrieb

gmbh

keramikzentrum
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Maria Anzbacher Ferienspiel 2014

Auch beim neunten Ferienspiel in Maria Anzbach war 
das Programm für die Kinder bunt gefächert. Anzbacher 
Vereine und Institutionen gestalteten heuer wieder ein 
abwechslungsreiches Programm, das von den Anzba-
cher Kindern gerne angenommen wurde. Viele Angebote 
sind bereits liebgewordene Tradition. Manche Impulse 
wurden heuer erstmals angeboten und lockten eine 
große Anzahl von Kindern an.
Den Auftakt am ersten Feriensamstag bildete wie ge-
wohnt das Kinderfest im Garten der Schönbeckmühle. 
An diesem Nachmittag feierten wir ein Wikingerfest. Be-
reits die erste Ferienwoche bot ein vielfältiges Angebot. 
Die Waldkinder Maria Anzbach luden am 1. Juli zu einem 
Tag im Wald, am Bach und am Lagerfeuer. Die Kinder 
hatten die Möglichkeit, mit Naturmaterialien zu basteln, 
Boden- und Was-
serbewohner unter 
dem Mikroskop zu 
betrachten und die 
Natur einen ganzen 
Tag lang so richtig 
zu genießen.
Am darauffolgenden 
Tag veranstalteten 
die beiden Ernäh-
rungswissenschaftlerinnen Y.  Hoffmann und B.  Pitha-
März einen Kochworkshop, bei dem die Kinder gesund 
und zugleich lecker den Kochlöffel schwingen konnten.
Am 5. Juli sorgten Jagdaufseher Johann Blauenstei-
ner und Forstwirt DI Michael Gruber unter dem Motto 

“Wald, Jagd, 
Natur” wie-
der für Auf-
regung unter 
den Ferien-
spielteilneh-
mern, denn 
gemeinsam 
mit den bei-
den Exper-
ten durften 

die Kinder einen Baum fällen. Weiters wurden die Kids 
fachkundig durch den Wald geführt und erfuhren Wis-
senswertes über das Leben im Wald.
Birte Smolnig entführte die Kinder am 7. Juli ins “Zauber-
reich Natur”, wo gemeinsam die geheimnisvollen Wunder 
der Pflanzen- und Tierwelt entdeckt und Kunstwerke aus 
Naturmaterialien gestaltet wurden.
“Bewegung macht Spaß mit ‚Smovey´” hieß es am 
10. Juli im Garten der Volksschule. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnten sich die Kinder im Garten der 
Volksschule mit den hippen Bewegungsringen austoben 
und gemeinsam mit den Kindern der Ferienbetreuung 
wurde eine Wanderung durchgeführt.
Zum “POETRY SLAM – DichterschlACHT” lud die Lei-
terin unserer Mediathek, 
Dr. Andrea Fürst, am 11. 
Juli und animierte die 
Kinder zu reimen, mit 
Lauten und Worten zu 
basteln und gemeinsam 
mit Sprache zu spielen. 
Am 12. Juli gings bei 
der Esel- und Ponywan-
derung in Burgstall bei 

Familie Zach weiter. Die Grünen veranstalten diesen 
Termin und die Kinder konnten einen Nachmittag mit 
den Vierbeinern verbringen und gleichzeitig die Natur 
genießen. 
Einen Theater- und Schauspielworkshop bot Mag. Julia 
Vogl am 19. Juli und die teilnehmenden Kinder hatten 
die Möglichkeit, in verschiedene Rollen zu schlüpfen und 
dabei Bühnenluft zu schnuppern.

Seit Beginn des Ferienspieles ist der Nachmittag mit un-
seren beiden Freiwilligen Feuerwehren Maria Anzbach 
und Unter Oberndorf fixer Bestandteil. 
Sie sorgten am 20. Juli für Action und 
Spaß. Bei großer Hitze konnten sich 
nicht nur die Kinder und Jugendlichen, 
sondern auch ihre Eltern und die Feu-
erwehrmänner und -frauen abkühlen. 
Der Fehler, der beim Veranstaltungsort 
unterlaufen ist, dürfte dem Zustrom 
keinen Abbruch getan haben.
Zur “Wiffzack-Gymnastik” luden R. Resch, R. Hofer und 
W. Pospischill am 28.Juli, 1. & 18. August Kinder von 6 bis 
10 Jahren. Die drei Damen gaben interessierten Kindern 
Tipps und Tricks und gestalteten zahlreiche Übungen, 
die auf spielerische Art und Weise das Gehirn trainieren.
Herr Münzker öffnete am 2.August seinen Tannenhof 
für das Ferienspiel und zahlreiche Kinder folgten der 
Einladung und verbrachten interessante und spannende 
Stunden am Gestüt bei den Pferden.
Ebenfalls fixer Bestandteil des Ferienspieles ist der Ter-
min beim 1. SV Maria Anzbach. Am 16. August drehte 
sich wieder “Alles rund um den Ball”. Wie jedes Jahr 
konnten die Kinder und Jugendlichen ihre Beinfertigkeit 
und ihre Reaktion testen und so auch einen kleinen 
Einblick in die Arbeit der Profikicker bekommen.
Seitens der Marktgemeinde Maria Anzbach möchten 
wir uns wieder bei ALLEN Vereinen und Institutionen 
herzlichst bedanken, die ein Angebot für unsere kleinen 
Gemeindebürger gesetzt haben. Es ist nicht selbstver-
ständlich, die freien Vor- bzw. Nachmittage für solche 
Aktionen zu verplanen. DANKE!!

GGR Mag. Cornelia Feirer
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Neues aus der MediathekMediathek Maria Anzbach
Gemeindezentrum, Ebene 5

Tel. 02772/52481-40
mediathek@maria-anzbach.at

Öffnungszeiten: Di. 17-19 Uhr, Fr. 10-13 Uhr, Sa.14-17 Uhr

Lesen ist für den Geist, was Gymnastik für den Körper ist. 
Joseph Addison

Über den Mangel an idealem Lese-Wetter hatten wir uns im 
Sommer schon nicht zu beklagen und wie es aussieht, kön-
nen wir es uns weiterhin in unserem Lesesessel bequem 
machen, ein gutes Buch in Händen, vor den Fenstern der 
prasselnde Regen.
In unserem Bilderbuch-Angebot verdienen die Bücher von 
Friederun Reichenstetter einen besonderen Hinweis: “Der 
kleine Dachs und Tiere als Baumeister”, “Die kleine Eule 
und die Tiere der Nacht” und “Der kleine Marienkäfer und 
die Tiere der Wiese” sind liebevoll erzählte Geschichten mit 
vielen Sachinformationen. Die Reihe wird laufend ergänzt. 
Im Herbst bekommen wir Besuch von den Bilderbuch-Au-
toren Astrid Pollheimer und Franz Dumfart. Sie werden 
die Kindergartenkinder bei einem ihrer nächsten Medi-
athekbesuche auf die Reise eines Eisbären in die Wüste 
mitnehmen: “Der Wüsteneisbär – Das Abenteuer beginnt!”.
Unsere erwachsenen Leser führen die folgenden Bücher 
in unbekannte Welten: In Colum McCanns “Transatlantik” 
werden Einzelschicksale verwoben mit der bewegten Na-
tionalgeschichte Irlands und Amerikas im 19. und 20. Jahr-
hundert. Emmanuel Dongalas “Gruppenfoto am Ufer des 
Flusses” schildert den Arbeitskampf afrikanischer Frauen. 
Christian Krachts “Imperium” behandelt die Geschichte von 
Aussteigern in den deutschen Kolonien der Südsee, in der 
Tradition des historischen Abenteuerromans.
Apropos historisch: Wer das Gedenkjahr 2014 mit einem 
unterhaltsamen Buch abschließen möchte, dem sei Ludwig 
Winders “Der Thronfolger” empfohlen, ein wiederentdeck-

tes, im Jahr 1937 erstmals erschienenes Roman-Porträt, 
das den Vorzug größtmöglicher historischer Genauigkeit 
besitzt.
Keine Sorge, auch aus leichterem Genre findet sich in der 
Mediathek eine Auswahl: Selbstverständlich ist der neueste 
Wolf Haas (“Brennerova”) bei uns verfügbar!
Weitere Neuerscheinungen beliebter Autoren: “Geschenkt” 
von Daniel Glattauer,  “Alles rot” von Eva Rossmann, “Ein-
fach unvergesslich” von Rowan Coleman.
Bei den Sachbüchern ergänzen sich “Darm mit Charme” 
von Giulia Enders (ein ebenso kluges wie witziges Buch 
über die herausragenden und kaum noch erforschten Funk-
tionen unseres wichtigsten Organs) und Clemens Arvays 
“Friss oder stirb – Wie wir den Machthunger der Lebens-
mittelkonzerne brechen und uns besser ernähren können”.
Mit dem Lese&Debattier-Salon (LDS) gehen wir in ein 
Jahresprojekt: “Musik & Literatur”. 
Von den Wintermonaten an bis zum Juni 2015 wird die 
Mediathek eine Reihe von Veranstaltungen, Lesungen, 
Ausstellungen, Konzerten durchführen, in denen sich Lite-
ratur und Musik verbinden. Zum Anlass werden Jahrestage 
und Jubiläen von Musikern, Komponisten, Schriftstellern 
genommen und diese werden literarisch und musikalisch 
aufbereitet. Die Musikschule Maria Anzbach-Eichgraben 
wird uns in diesem Projekt begleiten. Zur Einstimmung 
können wir die Bücher von Richard Powers “Der Klang der 
Zeit” und “Orfeo” empfehlen, für den, der sich auf gewaltige 
literarische Symphonien einlassen möchte.
Bevor das Projekt startet, bringt der nächste LDS am 17. 
Oktober ab 19 Uhr eine Lesung von Ursula Stefko aus 
“Der Kleine Prinz” von Antoine de St. Exupéry. Der Abend 
beginnt um 18 Uhr mit einem Glas Sekt in der Mediathek 
und der Vorstellung der Neuerwerbungen.
Alle Neuigkeiten auch auf unserer Website: www.amici-
nesbuch.bvoe.at
Ich freue mich auf Ihren Besuch in der Mediathek!

Ihre Andrea Fürst
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Wolfgang Köhler
Kunst und Bleiverglasung

Bilderrahmen
Jalousien - Rollo

Markisen - Fliegengitter
Wintergärten

Direktverrechnung mit Versicherungen

GLASEREI

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel. 02773/ 46429
Fax 02773/ 46785
Mobil 0664/ 3203 709

Ursula Stefko, Bilderausstellung 
“mit Ecken und Kanten”

Gemeindezentrum Maria Anzbach
11.10.- 21.10.2014

Auftaktveranstaltung am Samstag, 11.10., 19 Uhr

Ausstellungen der Galerie Anzbach
„BEST OF GOLDAMMER“
 - (Acryl, Aquarell, Farbradierungen); 10.Oktober - 2.November 
Vernisage: Freitag, 10.Oktober um 19 Uhr 
- der Künstler ist persönlich anwesend!
Verlosung einer handsignierten Goldammer Graphik am 
letzten Ausstellungstag (So.2.11.)
„13. Weihnachts-Verkaufs-Ausstellung“ - (Ölbilder, 
Aquarellbilder, Bleistiftzeichnungen, Graphik) Goldam-
mer und Künstler der Galerie. (weiters Kunstbildbände, 

limitierte Goldammer Porzellanteller, Gottfried Kumpf 
Bronzeskulpturen, Galerie Geschenk Gutscheine uvm.)
Öffnungszeiten: Mi-Fr 10-12 und 13-18 Uhr, Sa und So 13-
18 Uhr oder nach tel. Vereinbarung unter 0664-200 3034
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Neue Ordination
Mit Dr. Heidi Witte hat auch die Wienerwaldregion seit 
Beginn des Jahres eine Wahlarztordination für Frau-
enheilkunde und Geburtshilfe.
Ihre Ausbildung zum Facharzt für 
Gynäkologie und Geburtshilfe hat Sie 
in Deutschland begonnen, wechselte 
dann in das Landeskrankenhaus St. 
Pölten und beendete sie an der Lan-
desfrauen -und Kinderklinik in Linz. 
Während Ihrer Ausbildung konnte 
Sie das gesamte Spektrum der 
Gynäkologie und Geburtshilfe kennenlernen und es 
anschließend als Fachärztin vertiefen. 
Seit November 2012 geht Sie Ihrer Leidenschaft  der 
Kinderwunschbehandlung in der Klinik Dr. Loimer im 
14. Bezirk nach. 
“Mit der Eröffnung meiner Ordination in Pressbaum 
möchte ich allen Mädchen und Frauen, die sich in 
gynäkologischen Angelegenheiten lieber mit einer 
Frauenärztin aussprechen wollen, die entsprechende 
Möglichkeit geben”, erklärt Heidi Witte. “Es ist mir wichtig, 
dass meine Patientinnen sich in meiner Ordination wohl 
fühlen und sie eine vertrauensvolle und harmonische 
Atmosphäre vorfinden”, betont Frau Dr. Witte.
3021 Pressbaum, Hauptstraße 16 / Stiege 4 / Top 4
Termine Dienstag Nachmittag nach telefonischer Ver-
einbarung, Tel.: 0699/1130 23 48

Vor und Nach der Geburt -
Termine für Mütter
Babytreffen: 21.10., 18.11. & 16.12. jeweils 9 - 11 Uhr
Rückbildungsgymnastik mit Baby
10 Einheiten in der Praxis Manipura
Kursbeginn: 15.10.2014 jeweils 09:30 - 11:00 Uhr
Anmeldung erbeten!
Geburtsvorbereitungskurs, 6 Abende
Beginn Kurs 1: 2.10.2014, 18:30 Uhr
Beginn Kurs 2: 13.11.2014, 18:30 Uhr
Anmeldung erbeten!
Babymassagekurs, 5 Einheiten, Anmeldung erbeten!
Kursbeginn: 20.11.2014, 09:30 - 10:30 Uhr
Weitere Angebote in der Praxis Manipura:
Beckenbodentraining für Frauen mit Physiothera-
peutin Elisabeth Kopp; 5 Einheiten ab 7.10.2014 und  
ab 11.11.2014, jeweils 18:00 - 19:00 Uhr
Anmeldung bei Fr. Kopp unter: 0676/9097663
Workshop „Babys erstes Löffelchen“ 
mit Diätologin Roswitha Pöchhacker
30.10.2014, 9:30 - 11:30 Uhr
Müttergesprächsrunde „selbstbewusst Mama sein“
mit klin.- & Gesundheitspychologin Mag. Ingrid Hölle-
rer, 14.10.2014, 9:30 - 11:30 Uhr; Anmeldung erbeten!
Workshop „Tragehilfen“
mit Trageberaterin Elisabeth Alberer
6.11.2014, 9:30 - 11:30 Uhr, Anmeldung erbeten!
Anmeldung: www.praxis-manipura.at/weitere-angebote

Katharina Mikula BSc., Hebamme
Ordination: Praxis Manipura Schmiedg.2, M. Anzbach
Kontakt: 0650 - 516 66 82
KatharinaMikula@gmx.at  www.praxis-manipura.at

Gesundheit in unserer Region

Neu im Mutter-Kind-Pass
Hebammenberatung in der 18. bis 22. Schwanger-
schaftswoche - Seit 1.11.2013 ist das Mutter-Kind-Pass 
Vorsorgeprogramm um eine kostenlose einstündige 
Hebammenberatung erweitert, die jede Frau zwischen 
der 18. und 22. Schwangerschaftswoche als Kran-
kenkassenleistung in Anspruch nehmen kann. Neben 
persönlichen Anliegen der Schwangeren sind folgende 
Themenbereiche Beratungsschwerpunkte: 
Informationen über Schwangerschafts-, Geburts- , Wo-
chenbettverlauf und Stillen; mögliche Geburtsorte und 
-arten;  gesundheitsförderndes und präventives Verhal-
ten während der Schwangerschaft und im Wochenbett 
Möglichkeiten der Geburtsvorbereitung; Informationen 
über weitere Unterstützungsmöglichkeiten
Viele Frauen wünschen sich schon in der Schwanger-
schaft eine Hebamme als Ansprechpartnerin für ihre 
Anliegen und vielleicht auch Sorgen. Durch fachliche In-
formation können Ängste genommen und das Vertrauen 
in die Fähigkeiten des eigenen Körpers gestärkt werden.

Katharina Mikula, Hebamme

Hauskrankenpflege
und Heimhilfe
Gut betreut durch professionelle Pflege
Das Rote Kreuz Neulengbach freut sich bekannt geben 
zu können, dass seit dem 1.Juli 2014 wieder ein eigener 
Stützpunkt der Hauskrankenpflege und Heimhilfe an der 
Bezirksstelle betrieben wird.
“Mit ein bisserl Unterstützung kann ich eigentlich noch 
recht viel”, schmunzelt Huberta K. “Natürlich bin ich mit 
meinen 89 Jahren nicht mehr so fit wie noch vor 20 Jah-
ren, aber meine Wünsche haben sich kaum geändert. Ich 
möchte hier leben, in meinem Zuhause, das ich mit mei-
nem Mann gebaut habe, in der Nähe meiner Nachbarn.” 
Frau K. bringt auf den 
Punkt, was vielen äl-
teren und pflegebe-
dürftigen Menschen 
ein Herzenswunsch 
ist: in den eigenen vier 
Wänden zu leben und 
trotzdem gut versorgt 
zu sein – auch wenn 
der Bedarf an Unter-
stützung steigt. Das Rote Kreuz Niederösterreich bietet 
deshalb mobile Hauskrankenpflege: Multiprofessionelle 
Teams aus diplomiertem Pflegepersonal, Pflegehelfer/
innen und Heimhelfer/innen setzen in ihrer Arbeit ein 
maßgeschneidertes Pflege- und Betreuungskonzept 
um, um den Bedürfnissen der Klient/innen bestmöglich 
gerecht zu werden. 
Professionelle Pflege unterstützt die Patienten und An-
gehörige somit ganzheitlich. Die Hauskrankenpflege wird 
von diplomierten Pflegefachkräften und Pflegehelfer/in-
nen in Zusammenarbeit mit Ihrem Hausarzt ausgeführt. 
Die Hauskrankenpflege des Roten Kreuzes entspricht 
den höchsten Qualitätsstandards. Ständige Weiterbil-
dung unserer Pflegefachkräfte unter anderem in Wund-
management, Palliative Care und Diabetesberatung, 
garantieren diesen hohen Standard. 
Hauskrankenpflege & Heimhilfe: 0664/96 00 848
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FREIWILLIGE FEUERWEHREN
Freiwillige Feuerwehr Unter-Oberndorf 

Ihre Freiwillige Feuerwehr Unter-Oberndorf
Rund um die Uhr für Sie bereit !

Besuchen Sie uns auch im Internet unter
www.ff-unter-oberndorf.at

Sanierung FF-Haus Unter-Oberndorf: Nach einer 
kurzen Sommerpause wurden vor wenigen Wochen die 
Renovierungs- und Umbauarbeiten am FF-Haus wieder 
aufgenommen. Derzeit widmen sich die Kameraden der 
Außendämmung der Fahrzeughalle und picken fleißig 
Dämmplatten. Zügig gehen auch die Arbeiten im Ne-
bentrakt, wo man gerade an der Vergrößerung eines 
Lagerraumes für Einsatzbekleidung und Material durch 
Umreißen von Wänden arbeitet, voran.
Gemäß unserem Wahlspruch „Gott zur Ehr` dem 
Nächsten zur Wehr“ konnte in den letzten Monaten bei 
folgenden Einsätzen geholfen werden:
Brandeinsatz: Die FF Unter-Oberndorf rückte um 
22:13 Uhr mit 15 Mann und zwei Fahrzeugen zu einem 
Fahrzeugbrand nach Eichgraben aus. Bei der Anfahrt 
zum Einsatzort wurde uns von der Einsatzleitung der 
Bereitstellungsraum beim GH Hack zugewiesen. Da 
die örtliche FF den Brand selbst unter Kontrolle bringen 
konnte, wurde um 22:50 Uhr wieder eingerückt.
Tierrettung: In der Johann-Strauss-Gasse hatte sich eine 
Katze auf einem Baum zu weit hinauf gewagt. Ein Vor oder 
Zurück offensichtlich nicht mehr möglich. Wir rückten zur 
Unglücksstelle aus und retteten besagtes Tier.
Person in Notlage: Auf Anforderung der FF Maria Anz-
bach rückten wir mit 20 Mann und drei Fahrzeugen nach 
Maria Anzbach aus. Nach etwa einer Dreiviertelstunde 
wurden wir nicht mehr benötigt und konnten einrücken.
Brandwache: Mit sechs Mann und unserem Tanklösch-
fahrzeug konnte die Brandwache bei einem Sonnwend-
feuer in Unter-Oberndorf gestellt werden.
Techn. Hilfeleistung: Mit drei Mann und unserem 
Tanklöschfahrzeug wurde eine Straße im Einsatzgebiet 
gereinigt.
Wespennestentfernungen: In den Sommermonaten 
rückten wir zu mehreren Wespennestentfernungen aus.
Brandwache: Bei der Veranstaltung „Beats per Minute“ 
zugunsten des Roten Kreuzes in Neulengbach musste 
von uns die Brandwache gestellt werden.
Brandeinsatz Pflegeheim: Wir rückten mit 13 Mann 
und drei Fahrzeugen zur Unterstützung der FF Maria 
Anzbach in das Pflegeheim nach Meierhöfen aus. 
Ein Elektrogerät im Keller des Anwesens fing Feuer 
und verrauchte die unteren Gebäudeteile. Die FF 
Unter-Oberndorf stellte einen Atemschutztrupp, der 
mit unserer Wärmebildkamera die Nachkontrolle des 
betroffenen Bereiches erledigte. Nebenbei wurde die 
Stromzufuhr des Gerätes gekappt.
PKW-Bergung: Ein PKW-Lenker fuhr sein Gefährt im 
der Straße folgenden Graben fest. Das Fahrzeug wurde 
geborgen und am Bauhofgelände der Marktgemeinde 
abgestellt.
Brandeinsatz: Am 2. Sept. um 3:10 Uhr früh rief uns die 
Sirene zu einem Brand einer Schwimmbadabdeckung in 
das Einsatzgebiet der FF Maria Anzbach. Die elf Mann 
der FF Unter-Oberndorf unterstützten die Kameraden 
der FF Maria Anzbach bei der Brandbekämpfung, stell-
ten Atemschutztrupps und stellten eine Zubringleitung 
zu den Tanklöschfahrzeugen her.
Baumschneiden: Ein nicht mehr standfester Nuss-
baum, der auf die Landesstraße und einen Lichtmast zu 
fallen droht, wurde von uns fachgerecht entfernt.
Ein Auszug aus unserer Übungstätigkeit:
Neben unseren Monatsübungen werden regelmäßig 

die monatlichen Schadstoff-
übungen im Feuerwehrabschnitt 
Neulengbach absolviert. Eine He-
rausforderung war die KHD-Zugs-
übung  im Juni. Als Aufgabe war 
die Errichtung einer hölzernen 
Staumauer im Flussbett der Trai-
sen bei Traismauer. Das entstan-
dene Staubecken fand für die Wasserwehrleistungsbe-
werbe seine Verwendung. 
Sonstiges:
Hochzeit Blauensteiner Georg: Beim Auszug aus der 
Pfarrkirche Perchtoldsdorf wurde Spalier gestanden, 
herzlichst gratuliert und 
so manche handwerk-
liche Geschicklichkeit 
des Brautpaares ge-
testet.
Neben unserer Tätig-
keit beim Ferienspiel, 
wo wir am FF-Gelände 
Unter-Oberndorf viele 
Kinder begrüßen konnten, besuchten wir mit der FF 
Maria Anzbach die Bewohner im Pflegeheim St. Louise 
und verbrachten mit Ihnen einen netten Nachmittag.
Nachrichten aus der FF-Jugend Unter-Oberndorf:
Das Landestreffen der Feuerwehrjugend in Schönkir-
chen-Reyersdorf war ein voller Erfolg. Felix Heinz konnte 
das Leistungsabzeichen in Silber, Alexander Murrer 
und Stefan Widler das Leistungsabzeichen in Bronze 
erstmalig erringen. Wir gratulieren herzlich! Derzeit be-
reiten sich die Burschen auf das Fertigkeitsabzeichen 
„Feuerwehrtechnik“ vor.
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FREIWILLIGE FEUERWEHREN
Freiwillige Feuerwehr Maria Anzbach

Mehr Berichte und viele Fotos im Internet unter: 
www.feuerwehr-mariaanzbach.at

EIN STARKES TEAM FÜR MARIA ANZBACH

Wanderverein 
Maria Anzbach
Liebe Gönner und Freunde des Wandervereines!
Unser traditionelles Steckerlfischessen fand am 22.Juni 
bei sommerlichen Temperaturen statt. Dank ihres Besu-
ches konnten wir wieder rund 1000 Fische an die Frau 
oder an den Mann bringen. Ich möchte mich hiermit bei 
allen Mitgliedern und freiwilligen Helfern, die für diesen 
Erfolg verantwortlich sind, ganz herzlich bedanken. 
Ebenso bei allen Mehlspeisspendern und Inserenten. 
Der Reingewinn wird wieder für soziale und gemeinnüt-
zige Zwecke zur Verfügung gestellt werden.
Jetzt im Herbst ist die schönste Zeit zum Wandern, 
darum möchte ich alle Mitglieder und Wanderlustige 
zu unseren Wanderterminen, die im Schaukasten am 
Kirchenplatz ausgehängt sind, herzlich einladen. Lang-
sam geht auch dieses Jahr zu Ende und ich freue mich 
schon auf Ihren Besuch beim Anzbacher Adventmarkt 
am 30.11.2014. Wunderschöne Herbsttage wünscht 
Ihnen		  Ihr Obmann Gerald Löhsel

Einsätze:
21. Juni: Sonnwendfeuer am Buchberg. Die Brandsi-
cherheitswache wurde von uns sichergestellt.
9. Juli: Wespeneinsatz in der Eichengasse. 
26. Juli: Ganghoferg./Sportplatzpromenade: Bäume 
drohen umzustürzen. Übelstände wurden beseitigt.
6. August: Fahrzeugbergung in der Johannesbergstr. 
Pkw kam von der Straße ab, wurde von uns geborgen.
13. August: Brandeinsatz im Alten- und Pflegeheim St. 
Louise. Eine Spüle hatte infolge Durchbrennes eines 
Motors zu rauchen begonnen. Unter schwerem Atem-
schutz wurde der Missstand beseitigt.
15. August: Kanalgebrechen in der Franz Koboldgasse. 
Ein verlegter Hauskanal wurde gespült. 
2. September: Brand einer Schwimmbeckenüber-
dachung - Um 3:03 Uhr, wurde die FF Maria Anzbach zu 
einem Brand in die Ferdinand Raimundgasse alarmiert. 
Weil auf Grund des weithin sichtbaren Feuerscheines ein 
größerer Brand zu erwarten war wurden die Feuerweh-
ren  FF Unter-Oberndorf und Eichgraben nachalarmiert. 
Das Einfamilienhaus stand leer und im Garten stand die 
Abdeckung des Pools (ca. 12x5 m) in Vollbrand. Die Ge-
fahr der Ausbreitung auf die sich rundherum befindliche 
Hecke war gegeben. Eine besondere Gefahr war die 
blankliegende Stromleitung. Binnen kürzester Zeit war 
unter schwerem Atemschutz der Brand gelöscht. Über 
die Polizei Neulengbach konnte der neue Hauseigentü-
mer eruiert und verständigt werden. 
Feuerwehrjugend:
Heuer fand das Landeslager vom 3.-6.Juli in Schön-
kirchen-Reyersdorf (Bezirk Gänserndorf) mit einem 
neuen Rekord von 5.232 Teilnehmern statt.Unsere 
Feuerwehrjugend war mit 8 Teilnehmern, sowie den 
Jugendbetreuern Alexander Bokor, Martin Weinbub und 
Herbert Sumerauer vertreten.
Mit großem Stolz können wir unserer Jugend zu folgen-
den Abzeichen gratulieren: FJ-Leistungsabzeichen 
in Bronze - Domenica Putz, Lennart Weihs; FJ-Leis-
tungsabzeichen in Silber - Christoph Bäck, Andreas 
Bokor, Katja Dorn, Sigrid Dutzler, Sebastian Kraml und 
Marlies Müller
Abenteuerlager „24 Stunden Feuerwehr“
Beinahe die gesamte Mannschaft der Feuerwehrjugend 
nutzte das letzte Ferienwochenende, um am Abenteu-
erlager teilzunehmen. Unterstützt wurden sie von mehr 
als 20 aktiven Mitgliedern, die sich teils rund um die Uhr 
für diese groß angelegte Übung zur Verfügung stellten. 
Unter der Leitung von OV Martin Weinbub und Jugend-
betreuer LM Alexander Bokor wurden sowohl Brand-
einsätze als auch technische Einsätze so realistisch 
wie möglich simuliert. Die Jugend konnte ihre bereits 

erlernten Fähigkeiten unter Beweis stellen. 
z.B.: PKW mittels Seilwinde aus dem Bach bergen 
- Hornissenbau entfernen - Mistkübelbrand löschen - 
Schadstoffeinsatz, Löschen einer brennenden Ölwanne 
mittels Schaumteppich - Verkehrsunfall mit eingeklemm-
ter Person - Personensuche im Wald - Brandalarm in 
der Volksschule - Vermisste Person in einer verrauchten 
Fabrikshalle mit Atemschutz finden - Waldbrand am 
Kohlreith. Die Feuerwehrjugend rückte mit 5 Fahrzeu-
gen aus, baute eine Relaisleitung auf und konnte den 
Waldbrand erfolgreich bekämpfen. Dieser Einsatz war 
zugleich der Abschluss und Höhepunkt. Es war ein 
großartiges Wochenende, wo einerseits unserer Jugend 
die Vielfältigkeit der Feuerwehreinsätze näher gebracht 
wurde, wo es aber auch viel Spaß und Gemeinschaft 
gab. Und natürlich durfte der kulinarische Teil auch 
nicht fehlen. Wie schon letztes Jahr verwöhnte uns Karl 
Litzenberger mit Unterstützung von Benedikt Peter und 
Richard Hochreiter, sowie unserem Kommandanten 
Josef Ertl. Die Verpflegung wurde von privaten Spendern 
zur Verfügung gestellt.
Ausbildung: Gruppenkommandant: LM Daniel Deinba-
cher; Truppmann: PFM Florian Danksagmüller
Wir gratulieren zu den bestandenen Prüfungen.
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UNSERE MITBÜRGER

Aktuelle Termine sehen Sie 
auch im Internet unter 

http://www.maria-anzbach.atVERANSTALTUNGEN





Hier werden nur Veranstaltungen 
angeführt, die in 

unserer Gemeinde stattfinden







Kleidersammlung
jeden 1. Samstag im Monat 

jeweils von 9 - 11 Uhr
im Pfarrheim Maria Anzbach



	 Wir gratulieren 
	 zur Geburt
Matusch Christina & KOMOSNY Martin – Sohn Tobias
Hartmann-Hörl Johanna & Hörl Alexander – Tochter Katharina
Linder Angela DI. & Hable Mag.rer.nat. Franz – Tochter Linda
Sturm Katharina Mag. & Sturm Thomas MA – Tochter Aurelie
Vorst Ilona & Vorst Adalbert – Zwillinge Patricia & Alexander
Sperlich Sabine & Bauer Gerald – Tochter Celina

	 zur Hochzeit
Haidinger-Zinner Silvia MSc. & Haidinger Wolfgang Ing.
Kántás Sabine (Weber) & Kántás Wolfgang
Mache Astrid & Mache-Böhm, Götzwiesen
Plankensteiner Natascha (Hamernik) & Plankensteiner Erwin

	 zur Silbernen Hochzeit
Danzer Michaela & Erich, Gschwendt
Perina Regina & Wolfgang, Maria Anzbach
Rzihacek Andrea Dr.phil. & Harald Ing., Maria Anzbach
Ajredini Nuram & Urim, Maria Anzbach
Park Nam-Suk & Kusolitsch Gerhard Dr.phil., U.Oberndorf
Stefko Ursula & Johannes, Maria Anzbach

	 zur Goldenen Hochzeit
Resch Rosa & Anton, Maria Anzbach

	 zur Diamantenen Hochzeit
Leitner Friederike & Kurt, Maria Anzbach

	 Wir wünschen viel Glück und	

 Gesundheit zum 75.Geburtstag
Zöllner Gertraud, Unter Oberndorf
Stieger Margarete, Maria Anzbach
Böhmer Erika, Maierhöfen
BERNHARD Franziska, Maria Anzbach

09. Okt.		  10 Uhr Kindergarteneinweihung.
10.Okt.-2.Nov.	 “Best of Goldammer” – Vernissage: Fr. 10.Okt. um 19 Uhr - der Künstler ist persönlich anwesend! 
10. Okt.		  Historischer Rundweg, 18 Uhr, Treffpunkt Pfarrkirche
11. Okt.		  Firlefanz Oktoberfest – bitte in Tracht erscheinen!
11.-21.10.	 Ursula Stefko, Bilderausstellung “mit Ecken und Kanten” im Gemeindeamt.
18. Okt.		  9 Uhr Anzbacher Stockmaster 6. Vorrundenturnier
18. & 19.Okt.	 NÖ Tage der offenen Ateliers (Kulturvernetzung NÖ); Einige aus Maria Anzbach machen mit! 
24. Okt.		  19 Uhr Komödie “Lockvogel küsst Tontaube”, im Gemeindezentrum
25. Okt.		  Müll-Sammelaktion, gemeinsam für eine saubere Gemeinde !
25. Okt.		  ab 15 Uhr Samhain & Kürbisfest; Kürbisschnitzen für Kinder.
08. Nov.		 10 Uhr Anzbacher Stockmasters Finalturnier.
09. Nov.		 Leonhardiritt mit Pferdesegnung am Hauptplatz, im Anschluss an die Hl. Messe ca. 9:45 Uhr
09. Nov.		 11-14 Uhr Gansl Essen im GH Hubauer, Reservierung erwünscht!
21.Nov.		  „Edles aus der Natur“, Ausstellung, Edelsteinschmuck, Mineralien, UV-Kabinett, Rest. Hubauer, ab 18 Uhr
22. Nov.		 Maria Anzbach sucht das Supertalent !, ab 20 Uhr im Gemeindezentrum
29. Nov.		 18 Uhr Familienmesse; Segnung der Adventkränze; anschl. Adventkonzert des Musikschulverbandes
30.Nov.		  „Advent in Maria Anzbach“, ab 10 Uhr Adventmarkt im Ortszentrum
05. Dez.		 15:30 Uhr Nikolausfeier in der Kirche.
05. Dez.		 16 Uhr Nikolausfeier im Schutzhaus am Buchberg.
06. Dez.		 Eisstocksportverein 17 Uhr Generalversammlung u. Weihnachtsfeier.
06. Dez.		 ab 15 Uhr Adventmarkt mit Musik; MTB-Zentrum, Burgstall.
12. Dez.		 19 Uhr Adventlesung mit Fr. Maria Schindelecker im Gemeindeamt.
21. Dez.		 18 Uhr Sonnwendfeier am Marktplatz





Kühnel Wolf Dieter, Götzwiesen
Kristl Liselotte, Götzwiesen
Korn Rosemarie, Hofstatt
Partil Ilse, Maria Anzbach
Wieselmayer Josef, Hofstatt
Brand Günther, Maria Anzbach

	 zum 80.Geburtstag
KADLEC Otto, Maria Anzbach
Pölzelbauer Franz, Hofstatt
Jäkel Peter, Maria Anzbach
Grims Anna, Maria Anzbach
Braunstein Amalia, Furth
Pap Gizela, Maierhöfen

	 zum 85.Geburtstag
Melichar Maria, Maierhöfen
Mayer Johanna, Gschwendt
Hochreiter Josef, Unter Oberndorf
Wallner Maria, Maria Anzbach
Kristl Ernst, Götzwiesen
Kristinar Barbara, Groß-Raßberg

	 zum 90.Geburtstag
Exl Herta, Maierhöfen
Grobmüller Josef, Götzwiesen
Nussbaum Alois, Unter-Oberndorf
Proksch Rudolf, Maierhöfen

	 zum 95.Geburtstag
Kuszen Paul Dr. Med. univ., Winten
Hofmann Gisela, Maria Anzbach

	 Wir betrauern 
Binder Leopold, Hofstatt, 1952
Sprengnagel Margaretha, Maierhöfen, 1928
Weiß Franz, Maria Anzbach, 1958


